Kreis Blatt 


des 


Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne 43. a Freitag, den 28 den Oktober 1835. 
— ———— ¶ —wmAä ̃᷑— AN . 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 
Mehrere wegen Abgaben⸗Ruͤckſtände abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als: Vieh, Pferde de. ſollen 


den Iten November e., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 
Thorn, den 15. Oktober 1835. 


Koͤnigl. Landraths-Amt. 


Der Muͤhlenbeſitzer Paul Milde beabſichtigt den Wiederaufbau der ihm den 3. Oktober 
c. zu Leibitſch abgebrannten oberſchlaͤchtigen Waſſermuͤhle mit einem Mahlgange auf der 
Brandſtelle, fo wie ſolche früher dort geſtanden hat. i 

In Gemaͤßheit der $$ 6 und 7 des Edikts vom 28. Oktober 1810 werden alle 
diejenigen, welche durch dieſe Muͤhlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fuͤrchten, aufge⸗ 
fordert, binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt, von heute an gerechnet, ihre diesfaͤlligen 
Einwendungen bei mir anzubringen. 
’ Thorn, den 20. Oktober 1835. 

Koͤnigl. Landraths⸗ Amt. 


In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. find der Gutsbeſitzerin Jezierska aus 
Galezewko, Strasburger Kreiſes, 4 Pferde, und zwar: 
1. ein brauner Wallach, mittler Größe, 5 Jahre alt, mit einem weißen Stern und 
weißen Hinterfuß, i ; 
2. ein ſchwarzer Wallach, mittler Groͤße, 10 Jahre alt, ohne Abzeichen, 
3. ein ſchwarzer Wallach, mittler Groͤße, 3 Jahre alt, mit einem Stern und 
4. ein Fuchswallach, mittler Groͤße, 3 Jahre alt, mit einem Stern und weißen Strich 
uͤber die Naſe; 


nebſt Siehlen, Geſchirr, 3 Sattel und eine neue Britſchke mit hellgruͤnem Korbe und dun⸗ 


kelgruͤnen Raͤdern, Achſen und Obergeſtell, geſtohlen worden. 
g Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtände erſuche ich, auf die geſtoh⸗ 
lenen Pferde und Sachen zu vigiliren und ſolche im Betretungsfalle hier einzuliefern. 

Derjenige, welcher der ꝛc. Jezierska wieder zu ihrem Eigenthume verhilft, erhaͤlt 
eine Belohnung von 10 Rehlr. a 

Thorn, den 20. Oktober 1835. 
Koͤnigl. Landraths-Amt. 

In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. haben ſich die nachſtehend ſignaliſirten Jacob 

Brill und Johann Wisniewski, welche wegen Verdacht des Diebſtahls von Pferden am 
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feßten Jahrmarkte in Briefen feſtgenommen worden, aus dem Gefaͤngniſſe daſelbſt gewalt⸗ 
ſamer Weiſe zu befreien gewußt. * 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtände werden demnach erſucht, 
auf dieſelben zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle an den Magiſtrat in Brieſen abliefern 
zu laſſen. Thorn, den 12. Oktober 1835. 

Koͤnigl. Landvaths⸗ Amt. 


Signalement des Jacob Brill. f 

Geburtsort Jarnisko, Wohnort Guttſtadt, Größe 5 Fuß e Zoll, Haare ſchwarz, Stirn frei, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund proporttonirt, Bart ſchwarz, Kinn und 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, Fuͤße geſund. Beſondere Kennzeichen. An 
der rechten Wange eine kleine Narbe. 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 
Alter 42 Jahre, Religion evangeliſch, Gewerbe Einwohner, Sprache deutſch. 
Bekleidung. 

Ein grautuchener Mantel, eine blautuchene Weſte, weißleinene Hoſen, einen ſchwarzen Filzhut, 

ein ſchwarzbuntes Halstuch, ein weißleinenes Hemde, braunlederne Tragbaͤnder, ſchwarzlederne Stiefel. 


Signalement des Johann Wisniewski. - 

Geburtsort Galllolen, Wohnort unbekannt, Größe. 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stlen 
bedeckt, Augenbraunen dunkelblond, Augen braun, Naſe klein und ſpitz, Mund klein, dunkelblonder 
Backen und Kinnbart, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, Fuͤße geſund. 
Beſondere Kennzeichen. Der vierte Finger an der rechten Hand krumm. 

f Per ſfoͤnliche Verhaͤltniſſe. 
Alter 37 Jahre, Religion katholiſch, Gewerbe Einwohner, Sprache polniſch. 
8 Bekleidung. d 

Eine ſchwarztuchene runde Muͤtze mit Pelz beſetzt, eine blautuchene Jacke mit weißem Boiunter⸗ 


futter und ſchwarzhornen Knöpfen, ein weißkattunenes rothſtreiſiges Halstuch, ein weißleinenes Hemde, 


eine hellgrautuchene Weſte, ſchwarzlederne Tragbaͤnder, weißleinene Hoſen, blauleinene Unterhoſen, ſchwarz⸗ 
lederne Stiefel. i a N 


Der nachſtehend ſignaliſirte Michael Gronowski, aus Choyno, Strasburger Kreiſes, 
des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 7. d. M. aus der Zwangs⸗Anſtalt in 
Graudenz entwichen. N 

Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden erſucht, auf denſel⸗ 
ben zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle hier abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 12. Oktober 1835. ö 
Koͤnigl. Landraths-Amt. 
Beſchreibung der Perſon. 


Groͤße 5 Fuſ 1 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
ſtark, Mund gewöhnlich , Bart blond, Kinn kund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund „Statur ſchlank, 


Fuͤße geſund. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 
Alter 45 Jahre, Rellglon kathollſch, Gewerbe Arbeitsmann, Sprache polniſch . 
N Bekleidung. Tu r 
9 0 Eine graudrillichne Jacke, eine geftreifte Weſte, graudrillichne Hoſen, eln weißleinenes Halstuch 
un emde. ö 5 


Auf dem Transport von Garnſee nach Graudenz ift der nachſtehend bezeichnete In⸗ 
eulpat Johann Malkowski, welcher wegen Diebſtahl in Verhaft geweſen, am 9. April c. 


entſprungen. 


Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hier abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 11. Oktober 1835. f 
Koͤnigl. Landraths⸗ Amt. a 


ent. . 

Geburtsort Wasluble, Vaterland Preußen, Gewoͤhnlicher Aufenthalt Bankau, Rellglon katholisch, 
Alter 18 Jahre, Stand Knecht, Groͤße 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn ſchmal, Augenbraunen blond, 
Augen blaugrau, Naſe klein und ſtumpf, etwas ſtarke Lippen, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsfarbe 
bleich, Geſichtsbildung oval, Statur ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. ni 

Bekleidung. 

Eine alte blautuchene Jacke, eine alte blautuchene Weſte mit blanken Knoͤpfen, grauleinene Hoſen, 
ein blaukattunenes Halstuch mit gelben Punkten, ſo wie zwei leinene Hemden, mit dem Inquiſitoriats⸗ 
Stempel, eine blautuchene Muͤtze mit rothem Beſatz und ohne Schirm. h 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Am geſtrigen Tage hat ſich in Sortika ein kleiner dunkelrother, 5 bis 6 Jahre 
alter Ochs eingefunden. Der Eigenthuͤmer deſſelben wird daher aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amte du melden und ſein 
Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls weiter rechtlich verfuͤgt werden wird. 
Gollub, den 28. September 1835. 
Koͤnigl. Domainen⸗ Rent⸗ Amt. 
. —ꝝ—ͤ 
Am vergangenen Sonnabend den 3. d. M. hat der Wirth Valentin Bienkowski 
auf ſeinem Felde einem unbekannten Menſchen, der ſich hierauf entfernte, 8 Stuͤck Schafe 
und zwar: 1 Bock, 2 alte Mutterſchafe und 5 Lämmer abgenommen. Da dieſe wahr⸗ 
ſcheinlich geſtohlen ſind, ſo wird der Eigenthuͤmer derſelben aufgefordert, fih binnen 4 Wo⸗ 
chen bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amte zu melden und fein Eigenthums⸗ 
recht nachzuweiſen, widrigenfalls über die qu. Schafe, weiter rechtlich verfüge, werden wird. 
SGSGiollub, den 5. Oktober 1835. f 
Königl. Domainen-Nent- Amt. 


5 . EEE re Linn nt de 
Am 2. d. M. iſt auf den Feldmarken des Dorfes Wrock ein Pferd, 
eine kleine ſchwarze, etwa Ajahrige Stute, ohne weitere Abzeichen 

gefunden worden, daher der Eigenthuͤmer deſſelben aufgefordert wird, ſich binnen 4 Wochen 
hierſelbſt zu melden und ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſt über das qu. Pferd weiter rechtlich diſponirt werden wird. 

Ä Gollub, den 7. Oktober 1835. 

Koͤnigl. Domainen⸗ Rent⸗Amt. 

In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. ſind auf dem hieſigen Felde zwei muth⸗ 
maßlich geſtohlene Pferde, naͤmlich: IE 
ein. brauner Wallach, 6 bis 7 Jahre alt, 4 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, f 

eine braune Stute, 4 bis 5 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, an der rechten Lende 

ein nicht ganz kenntliches Brandzeichen, ; 
von einem unbekannten Menſchen dorthin gebracht, und verlaſſen, wie er von einem Schaͤ⸗ 
fer bemerkt worden. i 

Der Eigenthuͤmer dieſer Pferde, der bis jetzt noch nicht ermittelt iſt, wird aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 4 Wochen hier zu melden und ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Zeit über die Pferde weiter rechtlich verfuͤgt werden wird. 
Culmſee, den 16, Oktober 1835. 
a Der Magiſtra e. 
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Am 30. d. M. iſt auf der hieſigen Feldmark ein herrenloſes, gezaͤumtes Pferd, 
Fuchsſtute mit kleinem Stern und linkem weißen Hinterfuß, 7 bis 8 Jahre alt, 4 Fuß 8 
Zoll groß, mit langer Maͤhne und in ſchlechtem Stande, angetroffen. Der gehoͤrig legitimirte 
Eigenthuͤmer dieſes Pferdes wird aufgefordert, ſelbiges gegen Erſtattung der Futterkoſten 
innerhalb 4 Wochen von bier abzuholen, widrigenfalls damit nach den Geſetzen verfahren 
werden wird. f 

Unislaw, den 5. Oktober 1835. 
Koͤnigl. Domainen-Amt. 


Bekanne machung. 

Zur oͤffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der ſub No. 23 b zu Culmſee belegenen, 
zur Marianna Cieszynskaſchen Vormundſchaftsmaſſe gehoͤrigen halben Hufe Landes, auf ein 
Jahr und zwar von Martini d. J. ab ‚ ſteht ein Termin auf 

den ſten November 8 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Aſſeſſor Herrn Vogt hieſelbſt an, zu welchem Pachtlu⸗ 
ſtige vorgeladen werden. | 
Thorn, den 16. Oktober 1835. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


5 Privat = Anzeigen. 


| Dividendenvertheilung. Br 
Der Vorſtand der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha, bei welcher die laufenden 
Verſicherungen bereits die Summe von 5 ! 

we | „Zehn Millionen Preuß. Thaler 
uͤberſchritten haben und welche gegenwaͤrtig ſchon ungefaͤhr 6000 Mitglieder zaͤhlt, hat fuͤr 
naͤchſtes Jahr die dritte Ueberſchußvertheilung angeordnet, und zwar ſoll unter die 
in den Jahren 1829, 1830 und 1831 beigetretenen Theilhaber 5 

\ eine Dividende von 21 Prozent . 
der von ihnen im Jahr 1831 eingezahlten Prämien mit einem Geſammtbetrag von 38,460 
Thle, auf übliche Weiſe vertheilt werden. 

Die unterzeichnete Agentſchaft der Bank iſt beauftragt, dieß den Intereſſenten vor⸗ 
laͤufig bekannt zu machen, und erbietet ſich zur Vermittelung der Antraͤge derer, welche 
dieſe wohlberechnete Sparkaſſe benutzen und den Ibrigen dadurch eine ſichere Huͤlfsquelle 
eröffnen wollen. N . do lp h, 

Thorn, am 24. Oktober 1836. Agent der Bank. 


Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe in Thorn N 
in der Woche 
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Gedruckt bel H. Gruenauer in Thorn. 


